
Suchergebnisse: Karussell

1820 – Das Karussell in der Betz‘schen Wirtschaft

Bogenhausen * Im Wirtsgarten des Betz‘schen Gasthauses in Bogenhausen befindet sich neben

einer Hühnerbraterei auch ein  zwölfeckiger, schindelbedeckter Pavillon mit einem Karussell, das

ein Dromedar, einen Steinbock, einen Widder und fünf Pferde, die Kutschen ziehen. Wenn sich

jemand findet, der im Keller unter dem Karussell anschiebt, ist das für die Kinder eine

Mords-Gaudi. Das Karussell ist die besondere Attraktion. 

1830 – Der Schwabinger Wirt Georg Ferstl kauft das Murat-Schlössl

München-Englischer Garten - Tivoli * Der Schwabinger Wirt Georg Ferstl kauft das

Murat-Schlössl und eröffnet darin seine Gaststätte Zum Tivoli.     Dort gibt es auch eine einfache

Badeanstalt.  Im Winter wird die Wiese durch Spritzen zur beliebten Eislaufbahn.  Außerdem gibt

es einen Kaffeepavillon und ein Kinderkarussell.   Damit wird Georg Ferstl Tivoli ein beliebtes

Ausflugslokal der Münchner.    Es besteht bis zum Jahr 1923. Bald heißt auch die ganze Gegend

ums Wirtshaus Am Tivoli. 

1856 – Das Karussell am Chinesischen Turm entsteht

München-Lehel * Das Karussell am Chinesischen Turm entsteht. (Nicht schon 1823!)

1902 – Der Vergnügungsteil der Auer Dult auf der Kohleninsel

München-Lehel - Kohleninsel * Auf dem nördlichen Teil der „Kohleninsel“ findet der

Vergnügungsteil der Auer Dult statt. Gegenüber dem Münchner Arbeitsamt war ein Karussell und

das Schichtl-Varieté aufgestellt worden. Durch ihre Musik fühlten sich besonders die

Arbeitgebervertreter gestört.

1912 – Nahe dem Chinesischen Turm wird ein neues Karussell errichtet

München-Englischer Garten - Lehel * Nahe dem Chinesischen Turm wird ein neues
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Kinder-Karussell errichtet. Es ersetzt das Alte aus dem Jahr 1856.

1913 – Das Karussell am Chinesischen Turm geht in Betrieb

München-Englischer Garten - Lehel * Das heutige Karussell am Chinesischen Turm, ein

Gemeinschaftswerk des Schwabinger Bildhauers Joseph Erlacher und des Dekorationsmalers

August Julier, geht in Betrieb und dreht noch heute seine Runden.

1920 – Die weltweit ältest erhaltenen Karussell-Figuren

München-Bogenhausen * Die Figuren und Wagen des Karussells aus dem Betz‘schen Gasthaus

in Bogenhausen kommen ins Münchner Stadtmuseum. Sie gelten als die weltweit ältest

erhaltenen Teile eines volkstümlichen Ringelspiels. 

1946 – Aus dem Ausflugslokal Hirschau wird das Parkrestaurant Hirschau

München-Englischer Garten - Hirschau * Aus dem Ausflugslokal Hirschau wird das

Parkrestaurant Hirschau. Auf der großen Wiese vor dem Lokal entsteht der „Luna-Park“, mit

Schiffsschaukeln, Karussells und einem großen Tanzplatz.

18. September 1965 – Richard Süßmeiers Armbrustschützenzelt ist die größte Festhalle

München-Theresienwiese * Richard Süßmeiers Armbrustschützenzelt ist die größte Festhalle auf

der Wiesn. Am Einzug der Wiesnwirte beteiligt er sich als Ritter auf einem Karussellpferd.

9. Mai 2014 – Das neue Wiesnzelt Marstall stellt sich vor

München - München-Theresienwiese * Mit der Inbetriebnahme seiner Homepage, erfahren die

Münchner mehr übers neue Wiesnzelt Marstall.       Über dem Eingang zum Zelt der Wirtefamilie

Able soll eine Quadriga thronen.   Das Festzelt selbst bietet Platz für 4.800 Gästen, davon 880 im

Garten.     Der Stehplatzbereich an der Bar stellt weiteren 230 Besuchern Platz zur Verfügung.  

Die Musikbühne wird die Form eines alten Karussells haben, die mit vielen Holzpferden

geschmückt ist.     Die Wiesnmusik übernehmen die „Münchner Zwietracht“ und „Die
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Oberbayern“. Die erste Gruppe ist schon seit vielen Jahren im Hippodrom aufgetreten. Die

Andere hat sich schon in der Kalbskuchl ihre Erfahrung angeeignet. 
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